
35

RegionSamstag, 18. März 2023

Musikgesellschaft
lädt zum Konzert
Berg Heute Samstag, 20 Uhr,
findet nach drei Jahren Unter-
bruch wieder eine Unterhal-
tungsshow der Musikgesell-
schaftBerg statt.DasMotto«30
Jahre blau» lädt zu einer musi-
kalischen Zeitreise in der Turn-
halle ein. (pd/woo)

Tränen und Herzklopfen
ImForumWürth treffen sich jedenMonat wildfremdeMenschen zum tiefgründigenAustausch im«Erzähl-Café».

Carmen Beck

Es istMittwoch, kurz vor 14Uhr.
Im ForumWürth Rorschach ist
es still. Vereinzelt siehtmanhier
und da eine Besucherin oder
einen Besucher andächtig ein
GemäldederneuenAusstellung
«Wasser, Wolken, Wind» be-
trachten. Die einzigen Geräu-
sche kommen aus dem oberen
Stock.AusmanchenEckenhört
man leise StimmenunddasGe-
räuschvonklapperndenTellern
undTassenklingt ausderKüche
des Kunst-Cafés.

Dortwerdensich inwenigen
MinutenzehnwildfremdeMen-
schen treffen und sich in den
kommenden zwei Stunden zu
einem vorgegebenen Thema
Geschichten aus ihrem Leben
erzählen.DerAnlass nennt sich
«Erzähl-Café»undfindetheute
bereits zum sechsten Mal statt.
GesprächemitTiefgangsinddas
Motto, im «Erzähl-Café» geht
es umdas pure Leben.

Die grosse Glastür öffnet
sich automatisch, als um Punkt
14 Uhr die ersten Gäste eintru-
deln, um sich an einemgedeck-
ten Tisch schon einmal ihren
Platz auszusuchen. Der leicht
bewölkte, jedoch mit Sonnen-
strahlen durchzogene Himmel
lässt einen klaren Blick auf den
See zu und bietet die perfekte
Kulisse für das heutige Thema.
AndiesemMittwochgeht esum
Heimweh- und Fernweh,magi-
scheOrte, umdasReisen inner-
halb und ausserhalb der
Schweiz.Esgehtumdieeigenen
Wurzeln und darum, was Hei-
mat für denEinzelnenbedeutet
und wo diese überhaupt ist. Ist
sie da, wo man jetzt lebt? Oder
da,womangeborenwurdeoder
aufgewachsen ist? Oder ist sie
da, wo dasHerz ist?

RespektvollerUmgang
miteinander
Ana Pajic, die Moderatorin des
Anlasses, betritt lächelnd den
Raum und stellt sich vor. Sie ist
Kunstvermittlerin im Forum
WürthRorschachundzuständig
für Führungen und die Veran-
staltungen. Ihre Stimme ist
warm und sie strahlt eine sym-
pathische Ruhe aus. Ruhe und
Empathie sind nur zwei der
Eigenschaften,diemanbesitzen

sollte, umdieModeration eines
Erzähl-Cafés zu übernehmen.
Die 50-Jährige habe für diese
AufgabeeineAusbildung imBe-
reich Sozialpädagogik in Olten
absolviert. Und es gibt Regeln.
Zuhören ist Ehrensache, erzäh-
len ist freiwillig und es wird
nicht gewertet. Es gehe umden
respektvollen Umgang im Ge-
spräch.

AnaPajic begleitet dieBesu-
cherinnen und Besucher in die
Räumlichkeiten des Museums,
wo sie anhand des Kunstwerks
«Ansicht des Romsdalsfjords»
vonCarlAugustOesterley indas
Thema einführt. Das Gemälde
zeigtdasBildeinesSeesmitBer-
gen im Hintergrund. Der Him-
mel ist durchzogen von Licht
und Schatten. Der Anblick hat
etwas Bedrohliches, strahlt je-
dochdurchdiehellenAbschnit-
te auchZuversicht aus. Aus die-
semGrundhatdieModeratorin
das Kunstwerk ausgesucht.
«WegenderGegensätze,Heim-
weh und Fernweh, Helligkeit

und Dunkelheit, die Berge, der
See», sagt sie,währenddieGäs-
tedasGemäldebetrachten.We-
nigeMinuten später geht es zu-
rück in das Kunst-Café und die
Gesprächsrunde ist eröffnet.

InderheutigenRunde ist die
Tatsache, dass sich eigentlich
alle fremd sind, so gutwie nicht
zu spüren. Das «Du» ist sofort
selbstverständlich, auch wenn
die Generationenunterschiede
enorm sind. Die jüngste Besu-
cherin ist 21 Jahre unddie ältes-
te 91 Jahre alt. Und doch
herrscht eine ungewöhnliche
Vertrautheit und dieGespräche
finden auf Augenhöhe statt. Es
fallen Sätzewie: «Ichkennedas
Gefühl vonHeimatnicht»,«da-
heim ist man da, wo das Herz
ist»,oder«ichkennekeinHeim-
weh, nur Fernweh». Eine Frau
erzählt, dass sie immittlerenAl-
ter in dasLand zurückkehrte, in
demsie geborenwurde,weil sie
nie das Gefühl von Heimat ge-
habt hätte. Zwei Monate lang
auf der Suchenachdeneigenen

Wurzeln, habe sie dann festge-
stellt, dass sie in die Schweiz
gehört. Die Erzählungen der
einzelnen Gäste, geprägt von
persönlichen Erfahrungen, Er-
lebnissen oder Empfindungen,
sind teilweise sehr emotional
undeskullertwährenddesSpre-
chens auch schon mal die eine
oder andere Träne die Wange
hinunter.

Es sind bewegende, lustige
und tiefsinnigeGeschichten,die
an diesem Nachmittag erzählt
und gehört werden.

VonReisen,Liebe
undTräumen
ObwohlAnaPajic aufdieFrage,
wie sie auf die Gesprächsthe-
men kommt, antwortet: «Ich
wähle keine schwierigen The-
men, keinePolitikundauchkei-
ne Religion, ich wähle immer
positive Themen», können die-
se eben auch Emotionen auslö-
sen und sichmanchmal für den
einen oder anderen für einen
kurzen Moment schwer anfüh-

len. Auch mal abschweifen
kommt vor beim Erzählen.
Dann wird von einer Reise er-
zählt und plötzlich wird über
Liebe gesprochen, über fehlen-
deLiebe, überTräume,überdas
Alter.OberflächlichesPlaudern
geht anders –das«Erzähl-Café»
hält, was es verspricht.

Nach zwei Stunden endet
das «Erzähl-Café». Menschen,
die sich vorher nicht kannten
und sichvielleicht auchniewie-
der begegnen werden, verab-
schieden sich voneinander,
nachdem sie sich einen Nach-
mittag lang die eine oder ande-
re persönliche Erfahrung aus
ihrem Leben erzählt haben. Sie
wirken zufrieden. Soziale Kon-
takte sorgen nachweislich für
das seelische Wohlbefinden.
Und so wird Ana Pajic im Mai
und im Juni mit neuen, geplan-
ten Themen wie «Inspiration»
oder«Lebenslust» interessierte
Menschen wieder für ein paar
Stunden in eineWelt aus Kunst
undGespräche entführen.

Moderatorin Ana Pajic stellt sich und das «Erzähl-Café» vor. Bild: Katrin Mischitz

Untereggens Aufwandüberschuss fällt moderat aus
Stattmit 482060Franken schliesst die Rechnungmit einemMinus von 59 775 Franken; Steuerfuss bleibt gleich.

Rudolf Hirtl

Bei der Erfolgsrechnung 2022
des Gemeindehaushaltes ge-
lingtderGemeindeUntereggen
eine Punktlandung. Der Auf-
wandüberschuss von 59 775
Frankengegenüberdembudge-
tierten Minus von 482060
Franken ergibt laut Mitteilung
desGemeinderates eineBesser-
stellung von 422 284 Franken.
Aufgrund des erfreulichen Ab-
schlusses verzichtete der Ge-
meinderat auf die Entnahme
von 115000 Franken aus der
Ausgleichsreserve.

Gründe für die Besserstellung
sind neben der Ausgabendiszi-
plin auch Mehrerträge bei den
Nachzahlungen aus Einkom-
mens- und Vermögenssteuern
von rund250000Franken.Zu-
dem konnten gemäss Gemein-
derat diePersonalaufwändebei
der Gemeindeverwaltung und
derPrimarschule tiefer gehalten
werden als budgetiert. DieNet-
toaufwände fürdiewirtschaftli-
che Sozialhilfe sind dank Rück-
erstattungen von bevorschuss-
ten Versicherungsleistungen
und einer Reduktion der Zahl
vonSozialhilfeabhängigenüber

80000Franken tiefer ausgefal-
len als budgetiert. Dank dem
Umstand, dassmehr Schülerin-
nen und Schüler ab der zweiten
Sekundarklasse in die Kantons-
schuleübergetreten sind, konn-
tenüber 30000FrankenOber-
stufenschulgelder eingespart
werden.

Unterhaltskosten für
Strassenverschoben
ZweibudgetierteStrassenunter-
haltsaufwendungenwerdenerst
im Folgejahr anfallen. Dadurch
ist der Aufwand für den Stras-
senunterhalt in Untereggen

über 50000Franken tiefer aus-
gefallen als budgetiert. Dem-
gegenüberfehlenbeidenGrund-
stückgewinnsteuern mehr als
140000 Franken. Es fehlten
nichtnurErträge,weil kein rele-
vanter Liegenschaftsverkauf
stattfand.EsmusstendemKan-
ton Steuern zurückgezahlt wer-
den, da im Vorjahr ein Liegen-
schaftsverkauf ineinerNachbar-
gemeinde fälschlicherweiseder
GemeindeUntereggenzugeord-
net worden ist.

Das Budget 2023 sieht bei
einemgleichbleibendenSteuer-
fuss von 119 Prozent einen Auf-

wandüberschuss von 454620
Frankenvor.DurchdieEntnah-
me von 100000 Franken aus
derAusgleichsreserve reduziert
sichderAufwandüberschussum
diesen Betrag. Dieser Fehlbe-
trag kann laut Unteregger Ge-
meinderat aus demBilanzüber-
schuss von über drei Millionen
Franken gedeckt werden.

Im laufenden Jahr rechnen
die Verantwortlichen bei der
Einkommenssteuer mit einer
ZunahmedereinfachenSteuern
um2,5 Prozent undbei der Ver-
mögenssteuermit einerZunah-
me um5,0 Prozent.
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